
  

 

 

                                        

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Dokumentation der „Lessons-learned“-
Abschlusskonferenz 

Projekt IKoDO 
01.12.2014 in Duisburg 

 

 

Gefördert durch:    

          

 



 

Projekthintergrund: 

Das Projekt IKoDO (Interkulturelle Kompetenz in der Kommunalverwaltung Oberhausen- Du-
isburg) hatte zum Ziel Führungskräfte, Personalräte und zwei Pilotämter aus beiden Kom-
munalverwaltungen zum Thema Interkulturelle Kompetenz zu qualifizieren. Im Mittelpunkt 
stand hier die Sensibilisierung der Beschäftigten im Rahmen eines interkommunalen Erfah-
rungsaustausches. Gefördert wurde das Projekt über das Programm „weiter bilden“ mit Mit-
teln des Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) und des Europäische Sozial-
fonds (ESF) das Vorhaben. Mit Blick auf die in beiden Kommunalverwaltungen geplanten 
flächendeckenden Qualifizierungen zu diesem Thema diente das Projekt IKoDO als Auftakt-
veranstaltung. Die Qualifizierung von Multiplikatoren und die gewonnenen Erfahrungen aus 
dem Projekt sollten die Basis für die Fortsetzung der zukünftigen Qualifizierungsvorhaben 
bilden.  
 

1. Einleitung 

Gemeinsam mit 35 Teilnehmerinnen und Teilnehmern haben Projektbeteiligteder Städte Du-
isburg und Oberhausen auf der am 01.12.2015 stattgefundenen „Lessons-learned“-
Abschlusskonferenz Bilanz gezogen. Eingeladen waren Personalentwicklungsverantwortli-
che und Integrationsbeauftragte der Städtekooperation „Integration Interkommunal“ beste-
hend aus den Städten Bochum, Dortmund, Duisburg, Essen, Gelsenkirchen, Herne, Mülheim 
und Oberhausen und Ansprechpartner für interkulturelle Belange der Stadt Duisburg. Das öf-
fentlich geförderte Projekt IkoDO endet nach einer Gesamtlaufzeit von 33 Monaten am 31. 
Dezember 2014. Diskutieren konnten die Verwaltungspraktiker mit Wissenschaftlerinnen und 
Projektbeteiligten über die Konzeption, die Rahmenbedingungen, die Durchführung, die Eva-
luation und die Nachhaltigkeit des Projektes. Im Mittelpunkt stand, wie die Projekterfahrun-
gen und erfolgreichen Ansätze auch für andere Kommunen zu interkulturellen Qualifizierun-
gen genutzt werden können. Die Bilanz des des Projektes IKoDO kann sich sehen lassen: 
Es konnten 562 Personen in rund 151Seminartagen qualifiziert und sensibilisiert werden. 
Diese Erfolge gilt es zukünftig für die kommunale Arbeit nachhaltig zu sichern. Vertreterinnen 
aus der Wissenschaft flankierten die Ergebnisse aus der Praxis anschließend mit Evaluati-
onsergebnissen und kommunalen Nachhaltigkeitsstrategien. Die Projektleitungen sahen hin-
sichtlich der meisten Anregungen der Konferenzteilnehmenden keinen Widerspruch zur wei-
teren strategischen Ausrichtung beider Städte. 

2. Programm 

 
08.45 Uhr: Come Together 

Anmeldung und Begrüßungscafe  

 
09.15 Uhr: Grußwort 

Sören Link, Oberbürgermeister der Stadt Duisburg 

 
09.20 Uhr: Impulsvortrag: Interkulturelle Kompetenz als Kernkompetenz 

Prof. Dr. Katrin Möltgen, Fachhochschule für öffentliche Verwaltung NRW 

 
10.00 Uhr :  IKoDO: Rückblick – Erkenntnisse - Ausblick 

Uwe Stemmler, Projektleitung Stadt Duisburg, 

Wilhelm Weibels, Projektleitung Stadt Oberhausen 

 
10.25 Uhr: Vorstellung der projektbegleitenden Uni-Evaluation  

Prof. Dr. Petra Stein, Uni Duisburg-Essen 

 
 



10.45 Uhr: Kaffeepause 

 

 
11.15 Uhr: Moderierter Erfahrungsaustausch mit dem Publikum 

Moderation Uwe Stemmler 

 
12.15 Uhr: Schlusswort 

Uwe Stemmler / Wilhelm Weibels 

 
12.30 Uhr:     Ende der Veranstaltung 

 

3. Grußwort durch Oberbürgermeister Sören Link (Duisburg) 

Der Oberbürgermeister der Stadt Duisburg machte deutlich, dass mit Blick auf den demo-

graphischen Wandel insbesondere in Ruhrgebietsstädten wie Duisburg und Oberhausen mit 

einem hohen Anteil an Bewohnern mit Migrationshintergrund das Thema der Interkulturellen 

Kompetenz eines der Schlüsselthemen einer moderner Kommune sein wird. Darüber hinaus 

begrüßt er in Zeiten knapper Finanzen den Weg der interkommunalen Zusammenarbeit auf 

diesem Gebiet. 

 

4. Präsentation: Impulsvortrag „Interkulturelle Kompetenz als 
Kernkompetenz“ 

 

Referentin: Frau Prof. Dr. Möltgen, Fachhochschule für Öffentliche Verwaltung NRW 

 

 

 

 

 

 

 

Inhalte: 

• Notwendigkeit Interkultureller Kompetenz 

• Verständnis interkulturelle kompetenz 

• Erfolgsfaktoren bei der Vermittlung/Aneignung interkultureller Kompetenz 

• Vermittlung interkultureller Kompetenz in der Ausbildung des geh. Verwaltungsdienstes 

an der  FHöV 

• Fazit 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 



 

5. Präsentation:  „IKoDO: Rückblick – Erkenntnisse – Ausblicke“ 

 

Referent: Projektleitung Wilhelm Weibels, Stadtverwaltung Oberhausen 

 

 

 

 

 

 

Inhalte: 

• Projektvorstellung 

• Evaluation der städteeigenen Feedback-Bögen  

• Positive Ergebnisse 

• Kritikpunkte 

• Hemmnisse 

 

 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

 



 

 

 

6. Präsentation : Projektbegleitenden Uni-Evaluation  

 

Referentin:  Frau Prof. Dr. Stein, Universität Duisburg-Essen 

 

 

 

 

 

 

 

Inhalte: 

• Vorstellung Forschungsdesign 

• Rücklaufquoten 

• Auszugsweise Ergebnisvorstellung Welle 1, 2, und 3  

• Fazit 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

7. Zusammenfassung der Ergebnisse aus dem Erfahrungsaus-
tausch mit dem Publikum 

 

Beteiligte: 

• Yvonne Lamontaine ( Fortbildungsreferentin im Zentrum für Personalentwicklung der 

    Stadt Duisburg und Organisatorin der Reihe) 

• Dr. Mohammad Heidari (Freiberuflicher Trainer und einer von vier Referenten der 

Reihe) 

• Ina Lapschies (Personalrätin Stadt Duisburg und Teilnehmerin der Reihe), 

• Elisabeth, Pater (Leiterin Kommunales Integrationszentrum Stadt Duisburg, Mitglied 

des Lenkungsausschusses des Projektes und Teilnehmerin der Reihe) 

• Frau Damaris Drescher (Bürgerservice Stadt Oberhausen und Teilnehmerin der Rei-

he) 

• Herr Markus Werntgen-Orman (Bereichsleiter Umwelt der Stadt Oberhausen und 

Teilnehmer der Reihe)) 

 

Die Teilnehmenden der Podiumsdiskussion und später auch die Zuschauerinnen und Zu-

schauer diskutierten über Perspektiven und Rahmenbedingungen zukünftiger flächende-

ckender Qualifizierungen zum Thema  Interkulturelle Kompetenz. Dabei sollen insbesondere 

auch die Erfahrungen aus dem Projekt Ikodo einfließen, um bewährte Instrumente bzw. Qua-

lifizierungskomponenten für weitere Angebote für die Beschäftigten zu  konservieren. 

 

Themenschwerpunkte waren hier: 
 

• Vor- und Nachteile von Pflichtschulungen 

• Angemessenheit der Anzahl der Schulungstage 

• Wiederstände bei den Teilnehmerinnen 

• Nachhaltigkeitsstrategien 

• Synergieeffekte des Interkommunalen Austausches für die Teilnehmerinnen und für 

die Ablauforganisation 

 

 

8. Impressionen 
 
  

    
 



      
 

     
 

     
 

    
 
 



 
 

    
 

    
 

 
 

9. Kontaktdaten der Projektverantwortlichen 
 

 
Stadtverwaltung Duisburg: 

 
Uwe Stemmler 
Personalamt 

Sachgebiet 11-14 

47049 Duisburg 

Tel. 0203 2837344 

u.stemmler@stadt-duisburg.de 

 

Stadtverwaltung Oberhausen: 
 
Wilhelm Weibels 
Aus- und Fortbildung, Personalentwicklung 
Fachbereich 4-1-40 
Schwartzstr. 72 
46042 Oberhausen 
Tel. 0208 825 3750 
wilhelm.weibels@oberhausen.de 
 
 


